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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Rowdy verursachte
Unfall und flüchtete
STADTNORDEN.Ein bislang unbekann-
ter Autofahrer hat amMittwoch gegen
14 Uhr auf der Pilsen-Allee durch sein
mehr als gewagtes Überholmanöver
einenUnfall verursacht. Er hatte dabei
einen 59-jährigenAutofahrer, der in
Richtung Schwabelweiser Brücke un-
terwegswar, lautMitteilung der Poli-
zei so stark „geschnitten“, dass dieser
nach rechts ausweichenmusste und
gegen die Leitplanke prallte. Trotz
deutlicher Zeichen an denUnfallver-
ursacher hielt dieser nicht an und
flüchtete. Die Beamten fahnden nun
nach einem grünenDacia Loganmit
Regensburger Kennzeichen. Es ent-
stand Sachschaden inHöhe von ca.
1500 Euro. Sachdienliche Zeugenhin-
weise nimmt die PI Regensburg Nord
unter der Nummer (09 41) 506-2211
entgegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sonnenschirm ging
in Flammen auf
INNENSTADT.AmDonnerstagmorgen
gegen 4 Uhr bemerkte eine Streifenbe-
satzung der Polizeiinspektion Süd am
Haidplatz einen brennenden Sonnen-
schirm. Ein etwa 30-jährigerMann be-
schuldigte vor Ort eine Passantin, sie
habe nach seinen Beobachtungen den
Sonnenschirm in Brand gesteckt. Da
die Frau denUmständen nach für die
Sachbeschädigung verantwortlich
war, wurde sie festgenommen. Die Tat-
verdächtigte verhielt sich äußerst reni-
tent. Sie beleidigte und bespuckte die
Polizeibeamten, die zudemnoch da-
mit beschäftigt waren, das Feuermit-
tels ihres Pulverlöschers unter Kont-
rolle zu bringen. Die Frauwurde in der
Inspektion inHaft genommen,weite-
re Ermittlungen sind erforderlich. Zur
vollständigen Aufklärung des Vorfal-
les wird der Zeuge, dessen Personalien
nichtmehr notiert werden konnten,
gebeten, sichmit der PI Süd, Tel.
(09 41) 506-20 01, in Verbindung zu
setzen. Bereits in der Nacht zumMitt-
woch hatten bislangUnbekannte den
Sonnenschirm einer Gaststätte am
Fischmarkt in Brand gesteckt. Der
Brandschadenwurde erst amMitt-
wochmorgen entdeckt. Der Sachscha-
den liegt in diesem Fall bei etwa 130
Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Diebe stahlen Notebook
und Geldbörse
STADTWESTEN. In der Zeit von 11.30 bis
13.30 Uhr sind amMittwoch aus einer
Erdgeschosswohnung einesMehrfa-
milienhauses im Stadtwesten eine
Geldbörse und einNotebook gestoh-
lenworden. Die Ermittler vermuten,
dass die Täter durch die offen stehende
Terrassentür in das Gebäude einge-
drungen sind und hier die Räume
nach verwertbarer Beute durchsucht
haben. Ein Sachschaden entstand
nicht, der Beuteschadenwird auf etwa
520 Euro geschätzt.

REGENSBURG. Es hat schon seinen
Grund, dass Kohlegrills auf dem Bal-
kon in Regensburg verboten sind. So
ein außer Kontrolle geratener Grill
kann ein 20stöckiges Hochhaus in
Brand setzen, wie Kurt Schindler vom
Mieterbund Regensburg anmerkt.

Unter dem Stichwort „Hochhaus-
brand Frankreich“ kann man sich bei
„Youtube“ anschauen, wie innerhalb
von 3.15 Minuten ein 20-stöckiges
Hochhaus wie eine Fackel brennt –
weil die Wärmedämmung der Außen-
fassade Feuer fängt.

Noch kein Grillunfall polizeibekannt

Die Wetterdaten für das bevorstehen-
de Wochenende schauen gut aus für
Nackensteaks und Grillwürstchen auf
dem Grill. Das Spektrum der mögli-
chen Geräte reicht vom Einweggrill
von der Tankstelle für 3 bis 4 Euro bis
zum Gasgrill für 400 Euro. Jährlich
passieren bis zu 3000 schwere Grillun-
fälle in Deutschland. Laut Polizeispre-
cher Stefan Hartl hat diese Grillsaison
in Regensburg noch keine Opfer gefor-
dert. Damit dies auch so bleibt, gibt die
Feuerwehr wertvolle Tipps: Ganz
gleich, ob Holzkohle-, Gas- oder Elekt-

rogrill: Zum sicheren Grillen gehört
bereits das Aufstellen des Grills. Er
sollte fest, also auf allen drei oder vier
Beinen, auf einem nicht entflammba-
ren Untergrund stehen, am besten auf
einem ebenen Stück Rasen, auf Stein-
platten oder Pflastersteinen. Den Gar-
tengrill sollte man mindestens drei
Meter von brennbarem Material ent-
fernt aufstellen und keine brennbaren
Objekte direkt neben den Grill legen.

Ein Grill gehört nicht unter den Son-
nenschirm.

Brennbare Flüssigkeiten wie Brenn-
spiritus oder Benzin sind beim Anzün-
den tabu. Wenn diese Brennstoffe ver-
dunsten, entsteht ein hochexplosives,
brennbares Dampf-Luft-Gemisch in
Form einer Glocke mit bis zu drei Me-
tern Durchmesser. Beim Anzünden
der Grillkohle kommt es dann zu ei-
ner Verpuffung, die wiederum die Ur-

sache für schwere Verbrennungen ist.
Wird in die Glut oder das Feuer nach-
gegossen, kann durch den Flammen-
rückschlag der Brennstoffbehälter aus
der Hand gerissen werden. Das Flam-
meninferno kann verheerend sein und
führt zu schwersten Verbrennungen.

Die Hausordnung entscheidet

Im Fachhandel gibt es feste und flüssi-
ge Anzündhilfen, deren Güte leicht
am entsprechenden Sicherheitszei-
chen (Prüf und Überwachungszeichen
DIN 66358) und einer Registriernum-
mer zu erkennen ist. Diese gut zün-
denden Anzünder verpuffen und ex-
plodieren nicht und hinterlassen kei-
ne Geschmacksspuren.

Verweht ein Stück Holzkohle, soll-
te es möglichst gut im Auge behalten
werden, damit es nicht zu einem
Brand kommt. Wer glaubt, an einer
anderen Stelle des Gartens besseren
Wind zu haben, sollte auf keinen Fall
den heißen Grill tragen. Nur mit kal-
tem Grill kann man den Standort ge-
fahrlos wechseln. Die Restglut sollte
mit Sand gelöscht und nicht in den
Abfalleimer geleert werden.

Grillen ist in den Hausordnungen
der Stadtbau GmbH klar geregelt:
„Kein offenes Feuer auf dem Balkon
oder in den Vorgärten“, sagt Geschäfts-
führer Joachim Becker. Kohlegrill auf
dem Balkon geht gar nicht. Aber wenn
sich die Hausgemeinschaft einig ist,
dann fahndet die Stadtbau auch nicht,
wenn im Vorgarten gegrillt wird, so
Becker. Die Stadt hat in Regensburg elf
Grillzonen in Grünanlagen ausgewie-
sen. Die schönsten sind auf der Jahnin-
sel und auf denWinzerer Höhen.

FREIZEITAn Pfingsten feiern
viele Regensburger Freiluft-
Bruzzler Premiere.Wenn sie
die nötige Vorsicht walten
lassen, steht ihremVergnü-
gen nichts imWeg.

Aber sicher: Jetzt startet dieGrill-Saison

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON HELMUTWANNER, MZ

Mit Einweggrills kann man in der Natur ohne großen logistischen Aufwand genießen. Dennoch werden Grillschalen von der Stadtverwaltung nicht so gerne
gesehen: „Die Hitze schädigt die Grasnarbe nachhaltig und die verbrannten Stellen sind einfach nicht schön“, heißt es. Foto: dpa-Archiv
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DIE OFFIZIELLEN GRILLZONEN IM STADTGEBIET

Quelle: Stadt Regensburg MZ-Infografik

REGENSBURG. An zwei aufeinanderfol-
genden Tagen im Januar letzten Jahres
bezahlte ein 31-Jähriger seine Einkäu-
fe bei einer Tankstelle in der Amberger
Straße mit einer 100-Euro-Blüte. Am
Donnerstag stand der Regensburger,
der derzeit wegen einer anderen Straf-
tat in Haft sitzt, wegen Geldfälschung
vor dem Schöffengericht.

Beim ersten Einkauf einer Flasche
Asti Spumante und Zigaretten fiel der
Kassiererin zwar auf, dass die Bankno-
te „irgendwie verwaschen“ aussah.

Doch sie dachte: „Die hat wohl jemand
mit in die Waschmaschine gesteckt.“
Sie nahm den Schein und zahlte dem
Mann 70 Euro echtesWechselgeld aus.
Die Bank stellte dann aber die Fäl-
schung fest. Tags drauf war die Kolle-
gin der Angestellten vorgewarnt. Als
der 31-Jährige erneut den Kassenraum
betrat und die gleichen Waren ver-
langte, sah sie sich den Schein genauer
an, erkannte ihn als „Blüte“ und nahm
ihn nicht an. „Die Polizei zu rufen, ha-
be ich mich nicht getraut“, meinte die
Frau. „Ich wusste ja nicht, wie der
Mann reagiert.“ Sie merkte sich aber

eine Tätowierung an der Hand des
Kunden und erkannte vor Gericht den
Angeklagtenwieder.

Seine Identität wurde erst ermittelt,
als ein Bekannter den 31-Jährigen hin-
hängte. Dieser war im Februar 2013
beim Bezahlen in einer Kneipe mit ei-
ner 100-Euro-Blüte erwischt worden
und wurde nun auch der Tankstellen-
Vorfälle verdächtigt. Die wies er von
sich: „Das war ich nicht. Das war mein
Kumpel.“ Der Angeschwärzte war der
Angeklagte. Die Quelle der Blüten ver-
riet der Zeuge, der seinen Prozess noch
vor sich hat, aber nicht.

Vor Gericht räumte der 31-Jährige
die Einkäufe ein. Er bestritt aber, ge-
wusst zu haben, dass es sich um
Falschgeld handelte. „Das ist ein tota-
ler Schmarrn!“ Er wisse nicht, woher
er die Blüten hatte. „Damals war ich
total auf Drogen.“ Das Gericht ent-
schied deshalb, den Angeklagten erst
einmal hinsichtlich seiner Heroin-
sucht begutachten zu lassen. So soll
seine Schuldfähigkeit zur Tatzeit un-
tersucht werden, ebenso eine mögli-
che Unterbringung in einer Entzie-
hungsanstalt. Der Prozess wird fortge-
setzt.

JUSTIZEin 31-Jähriger kaufte an einer Tankstellemit Falschgeld ein / Jetzt wird erst die Schuldfähigkeit desMannes geprüft
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VONMARION VON BOESELAGER, MZ

Zweimalmit falschemHunderter bezahlt

REGENSBURG. In den kommenden Mo-
naten muss in der Hermann-Geib-Stra-
ße im Bereich zwischen Landshuter
Straße und Furtmayrstraße der öffent-
liche Mischwasserkanal erneuert wer-
den. Während der Baumaßnahme
kann dieser Abschnitt der Hermann-
Geib-Straße laut Mitteilung der Stadt-
verwaltung jeweils nur in eine Rich-
tung befahrenwerden.

Die erste Bauphase beginnt am
Dienstag und dauert voraussichtlich
bis Mitte August. In diesem Zeitraum
ist die Hermann-Geib-Straße zwischen
Landshuter Straße und Furtmaystraße
in Fahrtrichtung Süden komplett ge-
sperrt. Der Verkehr wird über die Stre-
cke Landshuter Straße/Furtmayrstra-
ße umgeleitet. Fußgänger und Radfah-
rer sind von der Sperrung nicht betrof-
fen. Wenn diese erste Bauphase abge-
schlossen ist, wird die Fahrtrichtung
Süden wieder freigegeben und die Ar-
beiten werden auf der Gegenfahrbahn
fortgesetzt.

Kanal erfordert
Straßensperrung
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